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Zehen Gebott.
Du sollst Vatter vnd Mutter ehren/

Dieselben halten lieb vnd werd /

Das dir Gottwidrumb woll bescheren
Eins langes leben hie auff erd.

Hut dich fur mord vnd blut vergiessen
Meid ehebruch vndvnkeuschelieb /
Stiel nicht/nochwiderdeingewissen
Von jsemands falsch gezeugnis gieb.

Deß nechsten hauß dir nicht begere/
Nochauchsein liebes Ehegemal/
RKnecht/magd/vieh/oderetwasmehre
Anßdem was sein ist vberalf.
HerrGottdeinwort gestreng vnd hefftlg

Rlingt hellerdann einig Metall /
Wirck in vns durch dein gnad so krefftig /

Daswirthun deinenwillen gil.
Gebet. t

O GOTC/ Ronig aller Konige/vndHerrealle
Herren/verleyhedaß alle Abgotterey vnni

Aberglauben auß vnsern Hertzen gerissen werde,
vnd wir vnser vertrauwen auff dich atle in setzen/dei
nen heyligen Ramen ehren/vndihne/wieessichge
buret / heyligen/vnddaßwirallhiealsozeitachleb
damit vnser Nechster dadurch gebawet werde/auf
daß wir alle einhelliglich nach dem Him̃ilischen le
ben trachten/weschesduallendenenverheissenhast,
so du angenommen / durch deinen Sohn Ihesun
Christum/Amen. ——
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